
Altpapier-Sammlung
Auf dem Parkplatz vor dem Stadio
findet am morgigen Samstag ein
Altpapier-Sammlung des Schwet-
zinger Wählerforums (SWF) 97 zu-
gunsten der AMSEL-Kontaktgrupp
statt. Zwischen 9 und 12 Uhr könne
noch einmal Papier und Kartonage
zugunsten der Gruppe abgeben wer-
den. Die Verantwortlichen bitten da-
rum, Papier und Kartonagen zu tren-
nen und darauf zu achten, dass kein
Beschichtungen auf den Karton
sind.

Magische Musikmomente
„Friedel & Friends“ – hinter diese
Namen verbirgt sich die Idee, mi
hochkarätigen Musikern und Freun-
den spannende, oft überraschend
und manchmal auch magische Mu-
sikmomente zu zaubern. Diese er-
zeugen die Musiker um Friedel Kro-
schewski mit Rock über Soul bis hi
zum Jazz und Blues. Die beeindru-
ckende Liste von „Friedels Freun-
den” zeigt dabei manch bekannte
und (noch) unbekanntes Talent. Va
Morrisson, Stevie Wonder, Santana,
Sting, Stevie Ray Vaughan, Jimi Hen-
drix und Eigenkompositionen sin
im Programm am heutigen Freitag,
ab 19.30 Uhr im „Blauen Loch“. De
Eintritt spendiert „Pro Optik“.
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Gedenkstätte zum Lichterfeld“,
heißt es in der Beschreibung.

OB Pöltl betonte den künstleri-
schen Aspekt des Projekts. Nach ei-
ner intensiven Diskussion seien die
verbliebenen Entwürfe alle als
machbar angesehen worden. Die
Gedenkstätte werde eine Gedenkta-
fel mit den Namen der etwa 60 To-
desopfer der NS-Zeit bekommen.
Die fünf jurierten Entwürfe werden
nun im Rathaus und auf der Home-
page der Stadt gezeigt, bevor sie am
12. September, 19 Uhr, im Palais
Hirsch öffentlich vorgestellt werden.
Am 27. September wird der Gemein-
derat die Entscheidung treffen, wel-
cher Entwurf zur Umsetzung kom-
men wird. Das Kunstwerk soll am 27.
Januar 2013 eingeweiht werden.

tern Breite. Die Größe zeige die Erha-
benheit und weise von der Vergan-
genheit in die Zukunft, heißt es in der
Erklärung der Kölner Künstlerin. Auf
der Stele sind Kachelbilder ange-
bracht, zwei Gesichter, die lachen.
Beim Herantreten erkennt man,
dass in jedem Gesicht viele Gesichter
stecken. Es zeigt Fragmente der Op-
fer, zusammengesetzt als reguläres
Gesicht zu lesen.

„Gebrochene Leuchten“ von Ani-
ka Gründer mit Florian Kirfel und Jo-
hanna Meibohm sind acht Straßen-
leuchten, die als Grundbausteine für
die Gedenkstätte dienen. Die Leuch-
ten nehmen die gekrümmte und ge-
knickte Haltung von Opfern ein, sind
mehrfach gebrochen und wieder zu-
sammengefügt. „Nachts wird die

tersteine. Es ist also möglich, sie zu
betreten. Dies biete eine zusätzliche
Möglichkeit der individuellen Ausei-
nandersetzung mit dem Anliegen
der Gedenkstätte.

„Spiegel der Geschichte“ von
Matthias Braun besteht aus einer
Gruppe von vier lebensgroßen Men-
schensilhouetten, die eine Familie in
der Kleidung der vierziger Jahre dar-
stellen. Die Silhouetten sind aus
spiegelpoliertem Edelstahl gearbei-
tet. Auf den Figuren spiegeln sich die
Details der Umgebung wieder. Zu-
gleich erkennt der Betrachter auch
sein Spiegelbild auf den historischen
Figuren.

„Kaddisch“ von Marion Anna Si-
mon ist eine große Bildstele von drei
Metern Höhe und anderthalb Me-

Mahnmal: Jury hat aus 72 Bewerbungen fünf Entwürfe ausgewählt, die gestern vorgestellt wurden und ab sofort im Rathaus und im Internet zu sehen sind

„Damit können wir uns sehen lassen“
Von unserem Mitarbeiter

Volker Widdrat

„Eine tolle Auswahl, mit der wir uns
nicht dem Vorwurf der Provinzialität
aussetzen müssen, sondern uns
wirklich sehen lassen können“,
meinte Kurator Dr. Dietmar Schuth
gestern Nachmittag bei der Vorstel-
lung der fünf Entwürfe für die ge-
plante Gedenkstätte zur Erinnerung
an die Schwetzinger Opfer des Na-
tionalsozialismus. Der künstlerische
Leiter des Kunstvereins hatte die
Vorauswahl aus 72 Bewerbungen ge-
troffen, über die letztlich der Ge-
meinderat entscheiden wird.

„Gesucht werden künstlerische
Entwürfe zu Skulpturen, Plastiken
oder Installationen, die das Thema
und seine Problematik ästhetisch
eindrucksvoll umsetzen können.
Alle Materialien wie auch moderne
Medien sind möglich, nur sollten da-
bei Aspekte wie dauerhafte Stabili-
tät, Stand- und Wetterfestigkeit, Ver-
kehrssicherheit und Vandalismus
berücksichtigt werden“, hatte es in
der Ausschreibung für das Projekt
geheißen, das bis zu seiner Umset-
zung vom Stadtarchiv betreut wird.

Die Jury setzte sich aus Oberbür-
germeister Dr. René Pöltl, den Ver-
tretern des Gemeinderats, Dr. Wal-
ter Manske (SPD), Herbert Nerz
(FDP), Dr. Jürgen Grimm (SWF) und
Elfriede Fackel-Kretz-Keller (FWV),
Stadtarchivar Joachim Kresin und
Kulturreferentin Dr. Barbara Gils-
dorf sowie Kunsthistoriker Professor
Hans Gercke, der Leiterin des Hei-
delberger Kunstvereins, Susanne
Weiß, und Historiker Professor Dr.
Edgar Wolfrum zusammen.

Akzeptanz bei den Bürgern

Die ausgewählten Entwürfe hätten
wohl alle „auch die Akzeptanz bei
den Bürgerinnen und Bürgern“, sag-
te Dr. Schuth gestern. Die neue Ge-
denkstätte soll an zentraler Stelle auf
dem Platz zwischen Rathaus und
Hotel Adler-Post entstehen und mit
einer Tafel mit der Aufschrift: „Im
Gedenken an die Schwetzinger Op-
fer des Nationalsozialismus und zur
Mahnung an die Wahrung der De-
mokratie, der Menschenrechte und
der Grundrechte. Für die Schwetzin-
ger Bürgerschaft – der Gemeinderat
und der Oberbürgermeister am 27.
Januar 2013“ versehen werden.

Der Entwurf „Die große Lilie“ der
Künstler Bernd Münster und Micha-
el Ziercke aus Kiel ist eine überdi-
mensional große, modulierte Skulp-
tur der weißen Lilie, die die kreisrun-
de Gedenkplatte mit der Inschrift
überdacht und gleichfalls den Platz
markiert. Als Symbol der Reinheit,
der Unschuld und der Versöhnung
beschirmt die Lilie die Opfer als auch
die sich zum Gedenken versammel-
ten Bürger.

„Spurenfeld“ von Reinhard Krehl
und Carsten Busse ist eine Bronze-
platte, die direkt in die Pflasterung
des Platzes integriert ist. Zur Ferti-
gung der Gussform wird der Entwurf
zunächst in Ton oder Gips ausge-
führt. Die Platte befindet sich auf
dem gleichen Niveau wie die Pflas-

Im Rathaus-Foyer stellte OB Dr.Pöltl (l.) die fünf Endrundenkandidaten für das Mahnmal vor. Unten v. l.: Carsten Busse „Spurenfeld“, Matthias Braun „Spiegel der Geschichte“,

Anika Gründer, Florian Kirfel, Johanna Meibohm „Gebrochene Leuchten“, Bernd Münster „Die große Lilie“ und (darüber) Marion Anna Simon „Kaddisch“. BILDER: LENHARDT

Bastian Jansen holt Pokal
Nach seinem Erfolg in der Kurpfalz-
meisterschaft der Schachspieler be-
stätigte Bastian Jansen seine For
im Sommerpokal. Mit seinem Sie
gegen Dr. Josef Bürkelbach erzielt
er mit vier Punkten den ersten Platz.
Klaus Rühl setzte sich mit dem letz-
ten Gewinn gegen Philipp Kreme
(gesamt 3,5 Zähler) auf Rang 2. Clau-
dio Jahn (3 Punkte) erreichte de
dritten Platz, gefolgt von Rainer Wai-
bel (2,5), Dr. Josef Bürkelbach (1,5)
und Philipp Kremer (0,5). Heute, 2
Uhr, findet ein freier Spielabend i
Bassermann-Vereinshaus statt.


